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Technischer Ausschuß VFF 

Arbeitsgruppe „Filiformkorrosion“ 
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1. Einführung 
 

Diese Korrosionsform tritt auf, wenn chloridhaltige Bestandteile der Atmos-
phäre auf beschichteten Stahl oder beschichtetes Aluminium einwirken. In 
der Literatur ist dies auch als Filigran- oder fadenförmige Korrosion be-
schrieben. Sie unterscheidet sich von anderen Korrosionsformen durch den 
typischen fadenartigen Verlauf (s. Bild), meist ausgehend von den unten 
genannten Bearbeitungsstellen.  

 
Filiformkorrosion  

  
In Deutschland wird Filiformkorrosion z. B. auf den vorgelagerten Inseln 
sowie im Küstenbereich, in manchen Schwimmbadarten, vereinzelt bei 
direkter Streusalzbelastung  und im Hamburger Raum beobachtet. 

 
Küstenbereich besonders anfällig 

  
Folgende Einflußgrößen sind bis heute bekannt: Einflußgrößen 
  
⇒ Das Hauptkriterium stellt das Vorhandensein von Chloriden dar, die im 

Zusammenhang mit entsprechender Luftfeuchtigkeit zur Bildung von 
Elektrolyten führen, die an den unten aufgeführten Schwachstellen die 
Filiformkorrosion auslösen. Je nach Standort und Umgebungsbedingun-
gen kann die Filiformkorrosion bereits nach wenigen Monaten erkennbar 
werden. 

 
Chloride 

⇒ Die heutigen Vorbehandlungsverfahren mit Chromatierungen gemäß EN 
12487 können das Auftreten von Filiformkorrosion nicht mit absoluter 
Sicherheit verhindern. 

 
Chromatierung 

⇒ Alle gängigen Lacksysteme können nach entsprechender Bewitterungs-
zeit Filiformkorrosion aufweisen, wenn sie mit einer Vorbehandlung auf 
Basis Gelb- oder Grünchromatierung oder chromfreien Systemen verse-
hen sind. 

 
Ungeeignete Vorbehandlung 

⇒ Filiformkorrosion entsteht vornehmlich an Bearbeitungsstellen, wie  
Entwässerungsöffnungen, Schnittkanten, sowie mechanischen Beschädi-
gungen der Beschichtung (z.B. Kratzer, Kantenbeschädigungen), selten 
an Fehlstellen der Vorbehandlung und des Lackfilms. 

 
Bearbeitungsstellen und Beschädi-
gungen der Beschichtung 

⇒ Filiformkorrosion lässt sich hinauszögern, wenn eine regelmäßige ent-
sprechende Reinigung des Objektes erfolgt. 

 
Reinigung 

⇒ Filiformkorrosion kann bei allen, im Architekturbereich eingesetzten 
Aluminiumlegierungen auftreten. Untersuchungen belegen, dass keine 
Abhängigkeit hinsichtlich der Zusammensetzung verwendeter, genorm-
ter Aluminiumlegierungen besteht.  

 

  
Die Filiformkorrosionsbeständigkeit der aufgebrachten Beschichtung lässt 
sich durch eine Prüfung gemäß EN ISO 4623-2 nachweisen. 
Beständige Systeme zeigen bei der Filiformkorrosionsprüfung gemäß EN 
ISO 4623-2 nach 1000 Stunden keine wesentlichen Unterwanderungen des 
Lackfilms. 

 
Nachweis 




